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Nominierungen für Internatio­
nale Berufswettbewerbe 2005 
SCHAAN - Die 38. Berufsweltmeister-

. schaften finden vom 19. Mai bis 2. Juni 
2005 in Helsinki statt. Dort kämpfen die bes­
ten jungen Berufsleute aus aller Welt um 
Gold, Silber und Bronze. Zugelassen zu den 
Meisterschaften werden die Jahrgänge 1983 
und jünger. Eine einmalige Chance, sein 
Können unter Beweis zu stellen. 

Jedes Land kann pro Beruf eine/n Teil­
nehmer/in stellen. Im Elektrogewerbe ste­
hen zwei Berufe zur Auswahl: Elektroinstal­
lateur und Anlageelektriker. Der bzw. die 
Kandidaten für das Elektrogewerbe Liech­
tenstein wurden in Form einer nationalen 
Ausscheidung an der Berufsschau 2004 der 
Gewerbe- und Wirtschaftskammer, welche 
vom 23. bis 25. September 2004 stattfand, 
ermittelt. Die Ausscheidung fand unter 
möglichst realistischen Wettbewerbsbedin­
gungen statt, d.h. die gestellten Aufgaben 
mussten in einer vorgegebenen Zeit reali­
siert werden und die ganze Ausscheidung 
war öffentlich. Die Bewertung erfolgte nach 
internationalen Wettbewerbsnormen. Dabei 
musste eine Mindestpunktzahl erreicht wer­
den, um sich überhaupt qualifizieren zu kön­
nen. 

An der nationalen Ausscheidung nahmen 
folgende Kandidaten teil: 
• Hobi Rolf, Triesen (Arbeitgeber: Liecht. 
Kraftwerke, Schaan) 
• Ritter Manuel, Ruggell (Arbeitgeber: En­
der Elektrik, Ruggell) 
0 Schädler Manfred, Triesenberg (Elektro 
Risch, Triesen) 

Erfreulicherweise konnten sich alle drei 
Kandidaten qualifizieren, was zeigt, dass 
der Ausbildungsstand im Land ein hohes 
Niveau zeigt. Schlussendlich war die Ge-
samtpunktezahl- massgebend, wobei sich 
Manuel Ritter vor Rolf Hobi durchsetzen 
konnte. 

Ebenfalls für die Berufswettbewerbe qua­
lifiziert hat sich für den Beruf des Plattenle­
gers: 
• Jetush Morina (Arbeitgeber: Gassner 
Franz, Vaduz). 

Er nahm ausser Konkurrenz an der 
Schweizermeisterschaft teil und konnte sich 
mit einer Topleistung für die Berufswettbe­
werbe qualifizieren. 

Manuel Ritter, Rolf Hobi und Jetush Mo-, 
rina wurden somit provisorisch für die Inter­
nationalen Berufswettbewerbe, an denen 
700 junge Menschen in über 40 Berufen 
teilnehmen, nominiert. Provisorisch des­
halb, weil üblicherweise die definitive No-
mination erst kurz vor den Wettkämpfen 
vorgenommen wird. Für sie beginnt nun ei­
ne intensive Vorbereitungsphase u.a. auch 
mit Trainingslagern und der Teilnahme an 
den Schweizer Meisterschaft. (PD) 

Breites Kursangebot! 
Gestalterische Kurse an der  Kunstschule Liechtenstein 

Von links Markus Tkauc, Rolf Hobi, Manuel 
Ritter, Manfred Schädler und Rainer Schäd-
ler. 

Wer kommt mit ins 
Ravensburger Spieleland? 
MAUREN - Wie wär's mit einem Tag vol­
ler Spass im Spieleland in Ravensburg mit 
seinen spannenden Neuigkeiten? Das Spie­
leland bietet Spass und Unterhaltung für die 
ganze Familie. Das Reisen im topmodernen 
Bus macht Kindern bestimmt Spass und 
Freude, ist sicher, bequem und die Zeit ver­
geht wie im Rüge. Für eine unvergessliche, 
kinderfreundliche Unterhaltung an Bord ist 
gesorgt. Der Ausflug findet nur bei trocke­
nem Wetter statt. Datum: Montag, 4. Ok­
tober oder - Verschiebedatum 5. Oktober. 
Geburtstagskinder und Kinder unter drei 
Jahren sind gratis. Informationen erhalten 
Sie bei Frau Büchel Tel. 373 59 31. (P'D) 

NENDELN - Neben den Kursen 
für Kinder, Jugendliche und Er­
wachsene sowie dem Vorkurs 
bietet die Kunstschule Liechten­
stein weitere gestalterische 
Kurse an. Ob Holzskulpturen, 
Neue Medien, Aktzeichnen oder 
Fotografie - im Oktober 2004 
startet wieder eine ganze Reihe 
interessanter Kurse für kreative 
Erfahrungen. 

Die Kunstschule Liechtenstein ist 
ein leistungsfähiges, zeitgenössi­
sches Bildungszentrum, das ein of­
fenes und unabhängiges Kunst- und 
Gestaltungsverständnis vertritt. Sie 
setzt sich zum Ziel, möglichst alle 
kreativen Anlagen und Fähigkeiten 
der Menschen zu fördern und im 
Sinne der ganzheitlichen Persön­
lichkeitsbildung zu entfalten.. Die 
Kunstschule kann für all jene zum 
Schlüsselerlebnis werden, denen 
die Kreativität in den Fingern juckt! 

Grossskulptur in einer Woche! 
Das Künstlerpaar Aniko Risch 

und Duosch Grass arbeitet seit vie­
len Jahren mit grossen Holzstäm­
men und verwandelt diese in dem­
entsprechend grosse Holzskulptu­
ren. Ihre langjährige Erfahrung ge­
ben sie nun Interessierten in einem 
Workshop weiter. Jede Kursteil­
nehmerin und jeder Kursteilnehmer 
erhält am ersten Tag des Work­
shops den eigenen grossen Zylin­
der aus einem Lärchen-Stamm. 
Man setzt sich intensiv mit der 
bildhauerischen Gestaltungsfrage 
auseinander und nebst der Einfüh­
rung in das dreidimensionale Ar­
beiten bieten Aniko Risch und Du­
osch Grass Anleitung im Umgang 
mit der elektrischen Kettensäge 
und dem Schnitzeisen. Der grobe 
Stamm wird nach einer im Kurs ge­
fertigten Modell-Vorlage bearbei­
tet. Der Workshop findet vom 11. 
bis 15. Oktober tagsüber statt. Da 
der Workshop bewusst in einer 
kleinen Gruppe stattfindet, sind nur 
noch wenige freie Plätze! 

Medienkurse, Photoshop 
und InDesign 

Das Zeitalter der digitalen Welt 
hat überall Einzug gehalten. Viele 
haben eine Digitalkamera, noch 
mehr besitzen einen Computer. Sei 
es am Arbeitplatz, für sich privat 
oder für den Verein: Das Gestalten 
von Flugblättern, und Broschüren 
oder die • Bildbearbeitung für 
Drucksachen und das Internet be­
schäftigt einem immer wieder. 
Zwar hat man vielleicht die ent­
sprechenden Programme, aber man 
kennt sie nicht wirklich und kann 
sie auch nicht entsprechend nutzen. 

Der Medienkurs 1 führt in das 
Programm Photoshop ein. Die 
grundlegenden Techniken zur Bild­
gestaltung, wie das Arbeiten mit 
Ebenen und mit den verschiedenen 
Filtern, Werkzeugen und Effekten 
werden behandelt. Es werden um­
fassende Informationen über die 
verschiedenen Bildformate und 
Speichermöglichkeiten zur Druck-
vorbereitung und die Verwendung 
im Netz vermittelt. Für den Kurs 
sind keine Vorkenntnisse notwen­
dig. Der Kursleiter Klaus Lürzer, 
Lehrer im Vorkurs der Kunstschule, 
wurde als selbstständiger Grafik-
Designer international mehrfach für 
seine Gestaltungen ausgezeichnet. 

Die Einführung in das Layout-
Programm Adobe InDesign steht 
im zentralen Mittelpunkt des Me­
dienkurses 2. In ästhetische und 
layouttechnische Grundlagen wird 
stufenweise eingeführt. Scitenge-
staltung, Schriften und deren Ver-
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Eine Grossskulptur aus Holz in einer Woche: im Oktober 2004 ist dies an einem Workshop mit Aniko Risch und 
Duosch Grass an der Kunstschule Liechtenstein möglich! 

Wendung, Import von Bildern, die 
Verwendung von Schrift und Bild 
und die Druck Vorbereitung sind die 
Themen. Es sind keine Programm-
Vorkenntnisse notwendig. Tanja 
Hess, Lehrerin im Vorkurs, bringt 
als Mediengcstalterin die besten 
Voraussetzungen für die Kurslei-
tung mit.. 

Die Kurse finden im Medien­
raum in der Kunstschule Liechten­
stein in Nendeln statt. Der Medien­
kurs 1 - Bildbearbeitung mit 
Photoshop beginnt am Mittwoch, 
20. Oktober 2004, und dauert zehn 
Abende; der Medienkurs 2 - Lay­
out-Grundlagen mit InDesign star­
tet am Montag, 18. Oktober 2004, 
und dauert ebenfalls zehn Abende. 
Bei beiden Kursen ist die Teil­
nehmerzahl beschränkt, die Rei­
henfolge der Anmeldungen ent­
scheidet über die Zulassung! 

KUNSTSCHULE 
H E C H T E  N.STEIN 

Aktzeichnen und sw-Fotografie 
Inhalt des Aktzeichnenkurses ist 

das Kennenlernen unterschied­
licher Wahrnehmungs- und da­
durch Abbildungsschwerpunkte 
wie etwa Proportion, Plastizität, 
Raum, Bewegung, Licht und Schat­
ten,-die mit Hilfe verschiedener 
Darstellungstechniken wie etwa 
Schraffur, Struktur, Farbkontraste, 
skriptive Elemente - grafisch oder 
malerisch - ins Bild gesetzt wer­
den. Schwerpunktmässig wird auf 
die Bildkomposition wert gelegt. 
Der Kurs beginnt am Samstag, den 
23. Oktober, und dauert acht Sams­
tagvormittage; die Kursleitung hat 
die Kunsterzieherin und Künstlerin 
Ruth Gschwendtner-Wölfle. 

Die Schwarz/Weiss-Fotografie 
hat in unserer, von farbigen Bildern 
überfluteten Medienwelt das Flair 
des Besonderen. Mit wenig Sach­
kenntnis ist diese reizvolle Foto­
technik leicht selbst zu verwirk­
lichen. Ein echter Könner auf die­
sem Gebiet ist Sepp Koppel, der 
seine ausgefeilte Technik interes­
sierten Erwachsenen und Jugend­
lichen weitergeben möchte. Der 
Kurs ist aufgeteilt in einen Grund­
kurs und den Vertiefungskurs. Bei­
de werden aber zusammen geführt. 

Im Grundkurs ist das Ziel, die ei­
gene Kamera als Lichtaufzcich-
nungsgerät kennen zu lernen, die 
Schulung der Wahrnehmung für 

Licht und Motiv, der richtige Ein­
satz verschiedener." SW-Filine, de­
ren Weiterverarbeitung bis zum fer­
tigen Foto im Labor, die verschie­
denen Präsentationsmöglichkeiten 
und die sachgerechte Archivierung 
von Negativ und Vergrösserung. 

Im Vertiefungskurs geht es im 
Wesentlichen darum, das Gelernte 
aus dem Grundkurs zu verfeinern. 
Im Weitern wird das Augenmerk 
verstärkt auf die Bildgestaltung und 
die Ausarbeitung vom Print zum 
Ausstellungsbild gelegt. Weiters 
werden verschiedene Tonungstech­
niken erarbeitet. 

Mit der eigenen Kamera vertraut 
zu sein, ist Voraussetzug für die 
Teilnahme. Der Kurs beginnt am 
23. Oktober, er dauert neun aufein­
anderfolgende Samstage und findet 
unter der Leitung des Gevverbe-
schullehrers und passionierten Fo­
tografen Sepp Koppel im Liechten­
steinischen Gymnasium statt. 
• Information und Anmeldung: 

Kunstschule Liechtenstein, Churer-
strasse 60, FL-9485 Nendeln, Tele-

. fon +423 - 375 05 05, Fax +423 -
375 05 06. 'E-Mail'.office@kun.st-: 
schule.li, Homepage www.kunst-
schule.Ii. (Anzeige) 
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